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INTRO

Die Kamera schwenkt über eine Landschaft. Dann kommt eine Burg ins Bild. Es ist Dämmerung, die Burg scheint still zu sein. Aufblende des Titels. Nur ein Licht brennt in einem Fenster. Mittelalterliche Musik ist aus der Ferne zu hören. Cut.

SZENE 1: INT. BURG - Abend
1.1
Die Kamera befindet sich in einem gedimmt beleuchteten Raum. Darin ist ein fröhliches Fest im Gange. Aus dem CD-Player erklingt mittelalterliche Musik. Die CH-Gefährten sind in dem Raum und feiern. Einige sitzen am Tisch und trinken Met und Bier (aus Glasflaschen). Andere sitzen um einen andern Tisch und spielen ein Herr der Ringe-Brettspiel. Der Rest tanzt zur Musik durch den Raum. Sie singen und lachen, die Stimmung ist ausgelassen. Im Raum herrscht Unordnung.
1.2
Man sieht die Gefährten, die das Herr der Ringe Brettspiel spielen von Nahem. 

Die Kamera schwenkt weiter über einen Tisch mit halbvollen Met- und Weinflaschen, Gläsern, Chips.
 Man sieht die Gefährten, die am Tisch sitzen, Met trinken und schwatzen von Nahem.

Sari verschüttet einen Teil des Inhaltes während dem Einschenken und schaut Balin schuldig an. Balin lacht ihn aus und freut sich an Saris Missgeschick.


Balin: Du Trottel!

Die Kamera schwenkt auf die tanzenden Gefährten. Man sieht, wie sie sich fröhlich vergnügen, lachen und sich an der Musik freuen. 

1.3

In einer Ecke sitzen Peri und Thayla auf einer Bank. Sie sind etwas abseits des Geschehens. Die beiden sehen aus, wie wenn sie etwas frische Luft vertragen könnten.  Peri stupst Thayla an und deutet mit einer Kopfbewegung in Richtung der Türe („Wollen wir spazieren gehen?“). Thayla nickt. Die beiden erheben sich und gehen durch die Tür. Cut.
SZENE 2: INT. BURG

2.1
Thayla und Peri gehen durch einen der Burggänge, sie haben vor, nach draussen zu gehen. Man sieht beide von vorne, wie sie auf die Kamera zukommen. Doch dann bleibt Thayla stehen. Sie deutet auf eine Tür in der Wand.


Thayla: Hey Peri, was isch do inne?


Peri: Kei Ahning, ich bin zerscht mol do

Thayla: Das isch doch de Theaterrum oder?


Peri: Weis au ned, chum mer luege mol ine.

Peri öffnet die Tür langsam.
2.2

Man sieht die Tür von innen, wie sie einen Spalt geöffnet wird. Der Kopf von Peri erscheint, und sie späht suchend in den Raum. Dann schaut sie zurück und winkt Thayla hinein. Zuerst kommt Peri durch die Tür, dann kommt Thayla ins Bild. Sie lässt die Tür offen, damit ein bisschen Licht in den Raum fällt und geht an der Kamera vorbei.
2.3
Die Kamera ist in den Raum gerichtet. Man sieht Peri und Thayla, wie sie sich suchend umschauen. Im hinteren Teil des Raumes befindet sich eine Truhe. Thaylas Blick fällt auf diese Truhe.


Peri: Toll, ä verschtoubte, aute… ruum.

Thayla (zu Peri): Lueg!

Thayla nähert sich der Truhe, Peri folgt ihr. 
2.4

Man sieht die beiden von der Seite, die Truhe ist auch sichtbar. Thayla steht im Vordergrund. Sie wischt etwas Staub vom Deckel und öffnet ihn. Es quietscht etwas, sonst ist alles still. Thayla beugt sich in die Truhe und sucht etwas darin herum. Auch Peri bückt sich und späht hinein. Dann plötzlich wird Thayla fündig.


Thayla: Wow!

Ihr Kopf erscheint wieder aus der Truhe. In der Hand hält sie eine weisse Kristallkugel. Peri erscheint auch wieder und schaut sie an.


Peri: Cool! Ä verschtoubti chugle…
2.5

Die Kamera ist auf Thayla gerichtet. Man sieht sie von nahe. In der Hand ist die Kristallkugel. Sie ist von ihr fasziniert.


Thayla: Scho, aber si gseht cool  us.
Thayla streicht einmal mit der Hand über die Kugel. 

Kamera auf die Kugel und Thaylas Hand, wie sie darüber streicht. Die Kugel flackert kurz auf und erlischt wieder.

2.6

Die Kamera ist wieder auf Peri und Thayla gerichtet. Die beide staunen die Kugel an. Ihnen fehlen die Worte. 

Thayla: Faszinierend!


Peri: Ja, mega! Chum mer gönd sie de andere go zeige!


Thayla: Meinsch?


Peri: Ja eh, die isch irgendwie magisch.
Die beiden erheben sich und gehen.
2.7

Man sieht Peri und Thayla von hinten, wie sie zurück zum Partyraum gehen. Sie tragen noch immer die gleichen „normalen“ Kleider wie sie sie seit dem Anfang vom Film tragen. Sie öffnen die Tür und treten ein.
SZENE 3: INT. BURG 

3.1

Man sieht Thayla und Peri, die gerade durch die Tür gekommen sind. Zuerst sieht man nur ihr Portrait. Die beiden halten inne und blicken überrascht in den Raum. Dann schauen sie sich gegenseitig mit grossen Augen an und ihre Blicke wandern gleichzeitig mit der Kamera an ihnen herunter. Sie tragen nun andere Kleider, und zwar Mittelalterliche. Beide wieder in den Raum, und ihnen fällt der Kiefer herunter.

3.2 
Man sieht den Raum aus dem Blickwinkel von Thayla und Peri. Er hat sich völlig verändert. Kameraschwenk durch den Raum: Die CH-Gefährten, die vorher das Brettspiel gemacht haben, sitzen immer noch um den Tisch, aber jetzt haben sie ein einfach Würfelspiel mit einem Lederbecher vor sich. Auch sie tragen nicht mehr die gleichen Kleider, wie alle im Raum: Alle tragen Mittelalterkleider. Die Gefährten, die vorher Met getrunken und geredet haben, haben jetzt mit Met gefüllte Trinkhörner. Die Bierflaschen sind weg. Die Gefährten, die getanzt haben tragen nun weite Mittelalterröcke und haben Glöckchen in der Hand. Wo der CD-Player stand, findet  man einige Instrumente stehen und einige brennende Kerzen stehen herum. Der ganze Raum hat sich also zu einem mittelalterlichen Raum umgewandelt, nichts deutet mehr auf die Neuzeit hin. Im Raum herrscht Stille. Alle Gefährten schauen einander verwundert an, gucken suchend und staunend durch den Raum. Dann, nach einem Moment der Stille, geht ein riesiger Tumult los. Die Gefährten fangen an zu reden, stehen auf, fragen einander, was eigentlich passiert ist, gehen durch den Raum um neue Gegenstände (wie die Instrumente) anzufassen. Die meisten Gefährten tragen nun Waffen, und sie blicken diese verwundert an.

3.3

Kamera wieder auf Peri und Thayla. Im Raum herrscht immer noch Lärm. Thayla hält die Kugel noch in der Hand. Sie schaut sie an, und merkt dass es etwas damit zu tun haben muss.. Peri errät Thaylas Gedanken.

Thayla: Was isch hie los?


Peri: Kei Ahnig. Aber das Chleid het Style...

(smilet und schaut nochmal ihren Rock an)
 
Thayla (genervt): Peri!


Peri: Jaja scho guet. Ööhm, chönnts öppis mit dere misteriöse chugle z tüe ha?


Thayla: Hmm, chönnt si. Mir müesse mau di andere frage.
Thayla betrachtet die Kugel skeptisch.
3.4

Kamera auf Peri. Sie holt tief Luft und schreit dann:


Peir: Hey Lüt!!!!! Sind mol schnell ruhig!!! Beruhiged euch doch!!
3.5

Der Tumult geht weiter. Balin bemerkt, dass Peri etwas zu sagen hat. Er greift zum Horn, das an seinem Gürtel hängt und bläst es einmal. Alle verstummen und schauen ihn an.

Balin: Si wott öppis säge. (deutet zu Peri)


Peri: Merci. Also es isch eso... irgendwie isch öppis komisches passiert...
Thayla: Mir sind churz use. Und denn hämmer so en komischi Chugle gfunde (sie hält die Kugel in die Höhe). Sie hed churz ufgflackeret und denn isch sie wieder erlosche.. Und wo mer zrugg cho sind, heds do inne so usgseh!

3.6

Kamera auf die aufmerksam zuhörenden Gefährten. Sie staunen einen Moment, dann meldet sich eine Stimme...


Alanna: Geil, de simmer jetzt im Mittelalter!

(zustimmende Freudenlaute)


Chaline: Das isch sicher en Zitreis gsi!

(zustimmende Freudenlaute)


Alanna (zu Chaline): Yeah, das hani scho immer mal welle mache! (lacht).

Die Gefährten lachen auch und freuen sich.


Hexchen (die schon etwas angetrunken ist): Uf das trink ich!

Hexchen hebt ihr Glas und nimmt einen Schluck. Der Lärmpegel schwillt wieder etwas an. Man hört Sachen wie: „Genau, prost!“ oder „Ja, da hed s Häxli rächt“ und alle heben auch ihre Gläser und trinken einen Schluck. Fröhlichkeit breitet sich wieder im Raum aus. Die Party geht weiter. Abblende.

SZENE 4: EXT. BURG
4.1

Aufblende mit dem Titel „Am nächsten Tag“. Die Gefährten sind noch immer mittelalterlich gekleidet. Die Szenen findet vor der Burg statt. Von weitem sieht man die Gefährten auf diesem Platz. Sie sind in fröhlicher Stimmung. Einige probieren ihre neuen Waffen aus und versuchen ein bisschen gegeneinander zu kämpfen, andere sitzen an Tischen und Bänken, essen etwas, unterhalten sich, rauchen Pfeife oder sehen den kämpfenden zu.
4.2 

Sarafin und Balin sind im Bild. Die beiden haben ein Schwert in der Hand und versuchen, gegeneinander zu kämpfen.


Balin: Nei, du muesch es besser abwehre!


Sari: So?


Balin: Ja das isch besser.

4.3
Man sieht Glorfindel, Axena und Hexchen an der Burgmauer stehen. Sie sind etwas zu weit entfernt und man hört sie nicht. Axena und Hexchen betrachten Hexchens Zauberstab und amüsieren sich daran. Glorfindel steht mit der Elbenfahne da und schaut in die Ferne.
4.4

Man sieht Nenu und Alanna von Nahem. Sie haben beide ein Schwert, und versuchen, damit richtig umzugehen. Leider schaffen sie das nicht wirklich und sie lachen sich dabei kaputt. Im Hintergrund sind die Leute am Tisch zu sehen.

4.5

Die Kamera ist auf eine halb besonnte Bank gerichtet, darauf sitzt Thayla. Im Gegensatz zu den andern Gefährten wirkt sie nicht ausgelassen. Sie hat die Kugel in der Hand und dreht sie in der Hand herum. Sie wirkt nachdenklich. Peri steht ein paar Schritte neben ihr und sieht den Schwertkämpfern zu, die aber nicht im Bild sind. Man hört einen dumpfen Schlag und Sari schreit auf.

Sari: Ah! Du Trottel!

4.6

Peri grinst vergnügt und wendet sich Thayla zu. Sie setzt sich zu Thayla auf die Bank und schaut ihre Freundin an.

Peri: Hey. Was isch los? Nid guet druf?
Thayla: Nei, ich finde das alles seltsam. So öpis cha doch ned eifach passiere und mer findets luschtig!


Peri: Naja, die andere mache sech da nid so Gedanken drüber.
4.7

Kamera etwas weiter weg auf die beiden gerichtet. Balin rennt mit einem Schrei vorbei, und Sarin hinterher.

Thayla: Do mues öpis dra fuul si. Lueg mol, do unde uf de Chugle heds en Inschrift. Aber ich cha die Buechstabe ned läse, es isch elbisch.


Peri: Gib mol! Ich cha doch elbisch läse.

(Thayla gibt ihr die Kugel)

Thayla: Do.
4.8

Peri dreht die Kugel etwas, und liest angespannt. Dann hat sie es entziffert und liest vor.

Peri: „Der Gestirne sind zwei. Wo der Mond der Nacht sein Licht verwährt, begrüsst die Sonne den Tag nicht.“... Das verstoh ich ned.


Thayla: Lueg emol, do heds zwoi Symbol denäbe. Es schwarzes und es wisses.


Peri: Ja, Mond und Sunne wohrschinlich!


Thayla: Hmm... Vilich isch das d Chugle vo dr Sunne? 


Peri: Und was isch denn de Mond?


Thayla: De Mond wär i dem Fall... En zweite Chugle?
 
Peri: Böh, kei Ahnig... Aber es isch möglech.

Thayla: Denn würded die zwei Chugle wohl irgendwie zämehange...

Cut.

SZENE 5: EXT. IN DER NÄHE DER BURG

5.1
Schnitt zu Wanderszene. Dunkle Gestalten bewegen sich rasch und leise über das Gelände auf die Burg zu. Zwischen ihren langen schwarzen Gewändern sieht man Schwerter stählern 
aufblitzen. Einer der Gestalten, er läuft ein bisschen gebückt und wirkt schon älter (Nadain), trägt einen Stock in der rechten und eine Kugel in der linken Hand. Sie ist schwarz.
5.2

Schnitt zurück zur Burg, zur Bank auf der Thayla und Peri sitzen. Thayla hält die Kugel noch immer in der Hand. Plötzlich leuchtet die Kugel wieder auf. Thaylas Blick versinkt in die Kugel, sie scheint darin etwas zu sehen. Ihre Augen weiten sich vor Schreck. 


Thayla: Peri! Mir hei äs Problem!

Peri schaut umher, ihre Augen weiten sich vor Schreck. Sie begreift was vor sich geht.

Peri  (sehr laut). ZU DE WAFFE!!
5.3
Schnitt zu den gerade noch fröhlichen Gefährten. Sie schauen erstaunt zu Peri.

5.4 

Schnitt zurück zu Peri. Aufgeregt deutet sie in die Ferne.


(5.5 vergessen…)
5.6 

Schnitt zu dem Punkt, auf den Peri zeigt. Es ist ein Hügel, dahinter strömen dunkle Gestalten hervor! Sie stellen sich auf dem Hügel auf. Nadain tritt aus der Menge hervor, die schwarze Kugel in seiner Hand. Schnitt auf Nadain.

Nadain: (mit tiefer, dunkler Stimme) Hüt wird sich entscheide, wem die Burg und die beide Mächt ghöre seled.
5.7

Ein dreckig dröhnendes Horn ertönt. Die dunklen Gestalten um den alten Hexenmeister herum lösen sich aus der Erstarrung. Sie rennen auf die Kamera zu, die den Blickwinkel der Gefährten darstellt. Sie rennen alle am Hexenmeister vorbei. 
5.8
Totale seitlich. Die dunklen Gestalten rennen auf die Gefährten zu. Sie zücken ihre Waffen. Die Gefährten greifen ebenfalls zu ihren Waffen, jedoch um einiges unbeholfener als die Bösen…
5.9
Schnitt zu Chaline, die ängstlich ihren Dolch zieht und sich kampfbereit macht. Im Hintergrund versuchen die Gefährten sich zu formieren, um dem Ansturm stand zu halten.
5.10

Schnitt zu Hexchen, die hinter der Formation steht. Sie ist auf ihren Zauberstab gestützt, die Augen geschlossen und mit angestrengtem Gesicht. Halblaut murmelt sie Verse in einer fremden Sprache, die sich nach einem Zauber anhören.

5.11
Schnitt zu den rennenden Gestalten. Im Vordergrund ist Asmo zu sehen. Ihre Augen funkeln vor Blutlust.
5.12

Schnitt zu Thayla. Sie hält die Kugel in der Hand und ist erstarrt. Dann „erwacht“ sie und hüllt die Kugel in einen grauen Umhang, den sie von der Bank nimmt.

5.13
Schnitt zum alten Hexenmeister Nadain. Er bewegt sich nicht schnell, aber gefährlich. Er lächelt böse und wissend.

5.14
Halbtotale seitlich. Die dunkeln Gestalten treffen auf die Gefährten. Ein Schlachtgetümmel entsteht, Schreie ertönen.

Cut.

5.15
Schnitt zu Asmoria, die auf Chaline trifft. Asmoria lässt ihr Schwert niederfahren, Chaline hält ihr ihren kleinen Dolch entgegen. Asmoria schlägt ihr den Dolch spielend aus der Hand. Sie reisst Chaline zu Boden, und nimmt den Kampf mit Alanna auf.
5.16
Schnitt zu Thyrion und Sarafin, die schon am kämpfen sind. Sie dreschen mit den Schwertern aufeinander ein. Sarafin schlägt sich gut gegen die böse Gestalt, und Thyrion wird noch wütender.

5.17 

Schnitt zu Riwen, Nenu und Axena. Sie haben ihre Waffen gezogen und sind bereit auf den Angriff zweier entgegenstürmender Gestalten. Doch im letzten Moment stürmen Balin und Frodo herbei, stellen sich vor die drei und fangen den Angriff der dunklen Gestalten mit ihren eigenen Waffen ab. Sie kämpfen mit den Bösen, während die drei Frauen verwundert dahinter stehen.

5.18
Cut zu Nadain. Er kommt böse lächelnd auf Thayla zu. Der Hexenmeister wirft seinen Stock beiseite und zieht sein dunkles Schwert. Thayla rennt nicht weg, sondern zückt ihr Schwert auch  und stellt sich dem Angriff. Peri tritt ängstlich ein paar Schritte zurück. Doch Nadain führt keinen Schlag mit dem Schwert aus. Er hält es nur drohend in der Hand, und spricht zu Thayla.

5.19
Aufnahme von Nadain von Nahem.

Nadain: D Burg nämed mini Sklave i. Ich will d Chugle. Gib mer sie, und dir passiert nüd.

5.20
Wieder Aufnahme von beiden, Nadain und Thayla.


Thayla (entschlossen): Niemals!

Nadain hebt nun drohend sein Schwert und schlägt es gegen Thayla. Sie aber wehrt den Schlag ab. 
5.21 

Schnitt zu Alanna und Asmo. Alanna kann sich kaum mehr gegen Asmos kräftige Schwertstreiche wehren.

5.22

Schnitt zu Chaline. Sie liegt immer noch ein paar Meter von Alanna und Asmo am Boden, kommt jetzt aber wieder zu sich. Sie greift nach ihrem Dolch und schleudert ihn mit voller Wucht in Richtung der beiden Kämpfenden.

Schneller Kameraschwenk zu Alanna und Asmo. Ein Aufschlag ist zu hören und Asmo sinkt auf der Stelle getroffen nieder. Alanna dreht sich erstaunt zu Chaline im, doch in diesem Moment kommt blitzschnell eine der dunklen Gestalten (Ari) mit hoch erhobenem Shwert hinter ihr ins Bild.

5.23

Schnitt zu Thyrion und Sarafin. Thyrion hat die Oberhand im Kampf gewonnen. Er holt mit  dem Bein aus und trifft Sarafin an der Wade. Sari sinkt entkräftet auf die Knie. Thyrion holt mit dem Arm aus und schlägt Sari den Knauf seines Schwertes ins Gesicht. Er fällt bewusstlos zu Boden.
5.24
Schnitt zu Balin und Frodo. Die beiden werden schwächer. Die Frauen stehen noch hinter ihnen. Plötzlich schreit Nenu auf und stürzt sich ins Getümmel. Axena und Riwen folgen ihr. Sie versuchen verzweifelt und etwas unbeholfen, den Männern gegen die Kreaturen zu helfen. Doch Riwen und Axena werden zu Boden geschleudert von den beiden Bösen und bleiben liegen.

5.25
Cut zu Thayla und Nadain. Nadain holt erneut aus und schlägt auf Thayla ein. Diesmal kann sie den Schlag nur noch knapp kontern, sie ist entkräftet. Als er zum dritten uns stärksten Male ausholt, springt Peri dazwischen, schubst Thayla weg und fängt den Schlag mit ihrem kleinen Schwert ab. Sie wird getroffen und fällt zwischen Thayla und Nadain zu Boden.

5.26
Thayla ist rückwärts hingefallen, nur zwei Schritte vom Hexenmeister entfernt. Sie ist verzweifelt, denn ihr scheint gewiss, dass diese Schlacht verloren ist. Leichte Slowmotion setzt ein, der Schlachtlärm ist nur noch verschwommen zu hören. Thayla blickt um sich. Sie sieht einige der Gefährten am Boden liegen, die anderen kämpfen mit letzter Kraft. Es ist klar, dass es nur noch wenige Minuten geht, bis alle gefallen sind.
Entschlossen und neue Kraft sammelt sich in ihrem Blick. Ihre linke Hand bewegt sich zum Umhang, in dem die Kugel eingewickelt ist, und greift rein. Ende der Slowmotion. Sie rappelt sich auf, hält die weisse Kristallkugel in der linken, ihr Schwert in der rechten Hand, und führt eine Reihe schneller und kräftiger Schläge gegen Nadain aus. Er blockt zwar alle ihrer Schläge ab, aber er ist auch erstaunt vom Willen dieser Frau.

Ihr letzter Schlag ist so stark, dass der Hexenmeister nach hinten geschleudert wird. Er torkelt rückwärts und ist im Begriff, zu stürzen. Starke Slowmotion setzt ein. Um das Gleichgewicht zu halten reisst er seine linke hand mit der schwarzen Kugel in die Höhe. Genau in diesem Moment springt Thayla nach vorne und streckt die weisse vor.
Die beiden Kristallkugeln berühren sich in der Luft. Ein blendender Blitz entsteht, die Zeit hält ganz an und das Bild löst sich auf. Abblende

SZENE 6: EXT.  VOR DER BURG.
6.1

Aufblende mit dem gleichen Bild wie vorher. Thayla Hand mit der weisse Kugel, etwas über dem Boden. Thayla fällt mit ausgestrecktem Arm genau so hin, wie sie vor dem Zeitsprung wäre. Der Hexenmeister, alle dunklen Gestalten und die Waffen sind verschwunden. Die Gefährten tragen wieder moderne Kleider und vor der Burg stehen ein paar parkierte Autos.
6.2

Kamera auf das ehemalige Schlachtfeld. Alle stehen sind genau dort, wo vorher. Peri, Sarafin, Riwen und Axena liegen verwundet oder bewusstlos auf dem Boden. Die Zeitreise ist vorbei. Zuerst herrscht Stille, alle schauen sich an, schauen sich um. Dann begreifen sie, was geschehen ist. Thayla bemerkt Peri, die am Boden liegt.


Thayla: Peri!!!

Sie rennt zu ihrer Freundin hin. Auf dem Feld bricht wieder ein Tumult los. Die Gefährten beginnen durcheinander zu reden. Die Meisten rennen zu einem der Verletzen hin.
6.3 

Aufnahme von Thayla, die zu Peri kommt. Sie kniet sich nieder und entdeckt Peris tiefe Wunde an der Schulter. Vorsichtig streicht sie ihrer Freundin die Haare aus dem Gesicht und redet zu ihr.


Thayla: Peri, Peri wach uf! Du hesch mich grettet!

Peri schlägt die Augen auf und schaut Thayla an.


Peri (schwach): Isches verbi?


Thayla: Jo es isch verbi. Mir sind zrugg i eusere Zit. Heb still.

Peri: Schad, das Chleid isch würklech cool gsi... 
Peri lächelt, Thayla auch. Sie ist den Freudentränen nahe. Dann kommt Hexchen hinzu mit einem Verband. Sie beginnt, die Wunde zu versorgen.
6.4
Kurzer Schnitt zu Sari, der am Boden sitzt. Er hat eine blutige Wunde am Kopf . Nenu kniet neben ihm und versorgt die Wunde, auch Chaline und Riwen, die mittlerweile aufgewacht sind sitzen da. Sarafin erzählt ihnen prahlend sein Abenteuer mit Thyrion. Weil es etwas weite weg ist, hört man nicht genau was er sagt, aber man sieht ihn reden, lachen und prahlende Gesten machen.

6.4b

Kurzer Schwenk über die anderen Gefährten. Niemand ist ernsthaft verletzt worden, Alanna hat aber auch eine kleine Wunde davongetragen, die ihr gerade verbunden wird.

6.5
Schnitt auf Thayla, wie sie aufsteht. Sie ergreift die weisse Kristallkugel und entfernt sich einige Schritte von der Gruppe. Thayla holt aus und wirft die Kugel in hohem Bogen weg. Dann dreht sie sich um, und spricht in die Kamera, die langsam auf sie zoomt.


Thayla (glücklich): So, itz isch es verbi.

Sie geht an der Kamera vorbei zu ihren Gefährten zurück.
6.6
Schnitt - ein Stück Feld. Die Kamera ist auf den Boden gerichtet 
Man hört wie die Kugel in der Nähe aufschlägt. Sie rollt weiter und bleibt 
im Bild liegen. 
Einen Moment später sieht man eine blasse Hand in schwarzem Gewand mit 
leisem, zischendem Gelächter nach ihr greifen... 

Abblende, Credits.

Ende.
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